
KIRCHENGEMEINDERÄTE GEWÄHLT

Wahlbeteil igung leicht gesunken

Am vergangenen Wochenende wurde in 141 von 149 
Kirchengemeinden der Dekanate Biberach und Saulgau 
die Kirchengemeinderäte für die nächsten fünf Jahre 
gewählt. Die Gemeinden Altheim (Schemmerhofen), 
Eberhardzell, Hailtingen, Hochdorf, Langenschemmern, 
Mettenberg, Reinstetten und Sulmingen konnten nicht 
wählen, da sich nicht ausreichend Personen zur 
Kandidatur bereit erklärten.

Wahlbeteiligung
Die Wahlbeteiligung im Dekanat Biberach liegt bei 34,85 Prozent. Das sind rund 3 Prozent weniger als bei 
der letzten Wahl vor 5 Jahren. Die höchste Wahlbeteiligung kann in Uigendorf mit 73,98 Prozent verzeichnet 
werden, gefolgt von Billafingen mit 72,46 Prozent und Emerfeld mit 70,11 Prozent. Die niedrigste 
Wahlbeteiligung mit nur 15,19 Prozent ist in Biberach (St. Martin und St. Maria) zu verzeichnen. In den 
anderen größeren Städten des Landkreises ist die Beteiligung höher: in Laupheim 21,44, in Riedlingen 34,5 
und in Ochsenhausen 28,48 Prozent. 
Die Wahlbeteiligung im Dekanat Saulgau liegt bei 37,13 Prozent. Das ist eine Steigerung um ein Prozent zur 
letzten Wahl im Jahr 2010. Die höchste Wahlbeteiligung mit 74,73 gibt es in Sießen, wo auch die 
Franziskanerinnen ihr Mutterhaus haben. Es folgt mit 60,23 Prozent Mieterkingen. In Bad Saulgau gingen mit 
23,27 Prozent am wenigsten zur Wahl. 

Über die Hälfte Frauen in den Gremien
52 Prozent der Kirchengemeinderäte sind Frauen. Den weiblichsten Kirchengemeinderat haben die 
Gemeinden Rissegg und Unlingen mit jeweils sieben von acht Räten. Im Dekanat Saulgau ist der 
Frauenanteil sogar bei 58,23 Prozent. 

Junge Erwachsene selten vertreten
Nur fünf Prozent der neuen Räte im Dekanat Biberach zählen zu den jungen Erwachsenen zwischen 18 und 
26 Jahren. Im Dekanat Saulgau sind es mit 7,23 Prozent etwas mehr. 

Das Durchschnittsalter der Kirchengemeinderäte im Dekanat Biberach liegt bei 46 Jahren. Das mit einem 
Durchschnittsalter von 27 Jahren jüngste Gremium wurde auch in Erisdorf gewählt. Die ältesten 
Kirchengemeinderäte mit einem Durchschnittalter von je 57 Jahren sind in Biberach (St. Martin und Maria) 
und in Andelfingen zu finden. 
Im Dekanat Saulgau liegt das Durchschnittalter aller Räte liegt bei 47,4 Jahren. Mieterkingen hat den 
jüngsten Kirchengemeinderat. 35,8 Jahre ist dort das Durchschnittsalter der Gewählten. Scheer hat mit einem 
durchschnittlichen Alter von 56,4 Jahren den ältesten Rat. 

Kontinuität und Generationenwechsel
In beiden Dekanaten waren 42 Prozent der gewählten Personen in der vergangenen Amtsperiode noch nicht 
Mitglied des Kirchengemeinderats. Das zeugt von einem gewissen Generationswechsel, der vielleicht auch 
auf das Leitwort „Kirche verändert sich. Ich bin dabei!“ zurückzuführen ist. Den größten Wechsel gab es in 
Erisdorf. Dort ist nur eine von sechs Räten im letzten Gremium bereits vertreten gewesen. 
In Moosheim gab es den größten Wechsel des Dekanats Saulgau, hier sind nur zwei von zehn Räten aus der 
letzten Amtsperiode dabei. In Wolfartsweiler hingegen ist der Kirchengemeinderat zu 100 Prozent 
deckungsgleich mit dem der letzten Amtsperiode. 

In insgesamt 10 Kirchengemeinden im Dekanat steht das endgültige Wahlergebnis noch nicht fest. Diese 
habe eine Wahl ohne Bindung an den Wahlvorschlag durchgeführt. Derzeit werden die Rückmeldungen der 
auf den Wahlzettel geschriebenen Personen eingeholt. 

Kerstin Leitschuh, Dekanatsreferentin
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